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ie Bregenzer Festspiele bieten
den Besuchern in der nur rund

fünfwöchigen Spielzeit ein unverwech-
selbares Musiktheater internationalen
Ranges. Um dies zu ermöglichen wirkt
hinter den Kulissen ein on demand
Unternehmen. Der Erfolgsfaktor ist
das hochgradig flexible und fokussier-
te Geschäftsmodell: Die Bregenzer
Festspiele arbeiten in international ver-
netzten Teams, konzentrieren sich auf
ihre Kernaufgaben und erreichen eine
hohe Wirtschaftlichkeit. Durch das
hohe Maß an Flexibilität ist es dem
Unternehmen möglich, die Mitarbei-
terzahl während der Spielzeit von 60
auf bis zu 1.600 Personen zu erhöhen.
Basis dieses Geschäftsmodells bilden
der Einsatz innovativer IT-Anwendun-
gen und die IBM-IT-Infrastruktur.
Dies stellt einen wesentlichen Baustein
für ein besonderes Kulturerlebnis dar.

Die Erwartungen der Besucher
sind klar: Als einer von rund 200.000
Gästen möchten sie den Kulturevent
auf der weltgrößen Seebühne im
Bodensee in der nur fünfwöchigen
Festspielzeit genießen. Sie erwarten
ein unverwechselbares und innovativ
künstlerisches Produkt zu bezahlbaren
Eintrittspreisen. Es soll ein unvergess-
licher Abend werden, für den sie vor-
ab ohne Schwierigkeiten Eintrittskar-
ten erwerben konnten. Die Bregenzer
Festspiele gehen jedoch noch einen
Schritt weiter: Kunst zu schaffen bein-
haltet für sie nicht nur Verantwortung
gegenüber den Besuchern, sondern
auch gegenüber den Subventionsge-
bern. Mit professionellem Manage-

On demand bei den Bregenzer Festspielen

Hightech für die Kunst
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werden nach Bedarf von Fremdfirmen
bezogen. So ist es den Bregenzer Fest-
spielen möglich, projekt- und prozes-
sorientiert in flachen Hierarchien zu
arbeiten. Ein kompaktes Kernteam
übernimmt die Koordination der vie-
len, weltweit verteilten Mitarbeiter, die
für die Festspielzeit gezielt zusam-
mengezogen werden. Außerhalb der
Saison arbeitet das kleine Kernteam
mit Hilfe von webbasierter Kommuni-
kationstechnologie eng vernetzt mit
internationalen Spezialisten und
Werkstätten auf der ganzen Welt zu-
sammen. Regisseure, Bühnenbildner,
Werkstätten und kooperierende Thea-
ter stimmen sich mit Hilfe von Web-
cams, Videokonferenzen, digitalen
Fotos und CAD-Plänen ab. Am Ende
des Entwurfprozesses erhält jeder Lie-
ferant exakte Konstruktionsmodelle,
so dass sich zum Schluss alle Bau-
steine zu einem funktionierenden
Ganzen zusammensetzen lassen. Was
sich so einfach anhört, erfordert eine
gut ausgebaute und exzellent funktio-
nierende on demand Infrastruktur.
Ohne diese wäre das Arbeiten in vir-
tuellen Teams unmöglich.

Eintrittskarte ins Glück. Ticketver-
kauf ist geschäftskritisch, der unter-
nehmerische Erfolg entscheidet sich
an der Kasse. Es gibt langfristig Plan-
ende und Kurzentschlossene – allen
muss es das Ticketing-System so ein-
fach wie möglich machen, an die ge-
wünschten Eintrittskarten zu kom-
men. Frustration durch lange Warte-
schlangen, Doppelung der Reservie-
rung und bereits verkaufte Sitzplätze
umgehen die Bregenzer Festspiele
durch ein integriertes, elektronisches
Ticketing-System. Mitarbeiter des
Ticket-Center im Festspielhaus und
Vorverkaufsstellen in aller Welt, aber
auch die Kunden im Online-Shop
greifen in Echtzeit auf die gleichen
Buchungsdaten auf der zugrunde lie-
genden Informix-Datenbank zurück.
Bis zu 2.000 Tickets werden so rund
um die Uhr an einem Tag verkauft,
ohne Doppelung oder Wartezeit. Das
System ist aber auch auf einen An-
sturm kurzfristiger Kartenkäufer ein-
gestellt, die den Erwerb eines Tickets

ment und unter Anwendung wirt-
schaftlicher Effizenzkriterien erreicht
das Kulturunternehmen einen beacht-
lichen und für die Branche unüblich
hohen Eigendeckungsgrad von 80
Prozent und sichert so die Autonomie
der Bregenzer Festspiele.

Das schnell wachsende Unterneh-
men – ein variables On-demand-
Modell. Das Kernteam der Bregenzer
Festspiel GmbH besteht aus 60 Perso-
nen, die in der Planungsphase das
Fundament für die kurze Festspielzeit
legen. Zu dieser Hauptspielzeit ver-
größert sich das Team auf über 1.600
Mitarbeiter. »Stellen Sie sich vor, Sie
kommen morgens ins Büro und haben
1.500 neue Kollegen aus aller Welt«,
macht Franz Salzmann, der kaufmän-
nische Direktor der Bregenzer Fest-
spiele, die logistische und technische
Herausforderung deutlich. Das ent-
spricht einer Wachstumsrate von über
3.000 Prozent. Alle Mitarbeiter haben
zu jeder Zeit Zugriff auf die für sie
zentralen Informationen wie Proben-
pläne sowie die Abfolge baulicher
Maßnahmen. Der gesamte organisato-
rische Zusammenhalt des Unterneh-
mens läuft über ein integriertes Infor-
mationssystem.

Die eingesetzte On-demand-Infra-
struktur von IBM bietet die Flexibi-
lität, die eine atmende Organisation
benötigt. Ein ausgeklügeltes Load Ba-
lancing der Serverkapazitäten im Hin-
tergrund und der Einsatz von Employ-
ee-Self-Service-Terminals auf dem
Festspielgelände erlauben reibungslose
Abläufe während die Organisation in-
nerhalb kürzester Zeit auf das Dreißig-
fache anwächst, um anschließend wie-
der auf 60 Mitarbeiter zu schrumpfen.
Zwei IBM eServer x342 werden für
den Terminalservice genutzt. Ein
Thin-Client-Konzept erlaubt die effi-
ziente Nutzerverwaltung dieser sich
ständig verändernden Organisation.

International vernetztes Arbeiten
als Vorausssetzung für den Erfolg.
Die Bregenzer Festspiele haben sich
auf ihre Kernkompetenzen konzen-
triert. Nicht zum Kerngeschäft
gehörende Aufgaben und Bereiche
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oft vom Wetter abhängig machen. Mit
Hilfe von Load-Balancing-Technolo-
gie auf den IBM xSeries samt VMWa-
re werden Belastungsspitzen einzelner
Anwendungen abgefangen, so dass
die vorhandenen IT-Ressourcen stets
optimal ausgenutzt werden. Zu
Schwachlastzeiten können die Rech-
ner-Kapazitäten für andere Aufgaben
genutzt werden. Dieses offene und in-
tegrierte System ist ein Beispiel dafür,
wie sich die on demand Technologie
den Bedürfnissen des Benutzers an-
passt.

Jederzeit Zugriff auf die Unterneh-
mensdaten. Der wirtschaftliche Er-
folg der Bregenzer Festspiele hängt
nicht zuletzt mit der Kostenkontrolle
zusammen. »Wenn ich nachts auf-
wache, weil ich von Budgetüberzie-
hung geträumt habe, genügen 25 Se-
kunden an meinem PC, um mich vom
Gegenteil zu überzeugen«, schwärmt
Michael Diem, Leiter des Rechnungs-
wesens. In jeder Phase des Spielbe-
triebs, sei es während der Bauphase
oder zur Hochsaison, ist es möglich,
über die Datenauswertung den Kos-
tenstatus, den Deckungsbeitrag und
den Fortschritt jedes einzelnen kleinen
Teilprojekts einzusehen. Mit einem in-
tegrierten Informationssystem auf On-
demand-Basis wird jedes Detail plan-
bar: Stundenerfassung, Materialfluss
und Beschaffung, Kostenplanung und
Ressourcenverteilung. Dadurch ist
eine effizente Kostenkontrolle mög-
lich. Der künstlerische Anspruch,
höchste technische Anforderungen
und extrem komplexe organisatorische
Aufgaben bestimmen die Arbeitsweise
der Bregenzer Festspiele. Der ange-
strebte Erfolg ist nur mit Hilfe einer
flexiblen IT-Infrastruktur sowie einem
On-demand-Business-Modell mög-
lich. Beides hat dieses mittelständische
Unternehmen erfolgreich umgesetzt.
Der kaufmännische Direktor Franz
Salzmann fasst zusammen: »E-Busi-
ness on demand bedeutet für mich,
dass wir an unsere Informationsverar-
beitung dieselben Ansprüche stellen
können, die auch an uns als Unterneh-
men gestellt werden«.

Sabina Stein
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